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Abitur – und dann? 

Tagung für Schüler 
und Schülerinnen
der Sekundarstufe II

22. – 24. Februar 2008 (Fr. – Sa.)
Tagungsnummer: 084343

online-Anmeldung unter
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html
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itten/Taunus

Telefon: 0 60 84/9 598-0
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 Tagungskosten

insgesamt: 75 Euro

Unterbringung in Doppelzim-
mern. Eine Rückerstattung 
von Teilkosten nach Veranstal-
tungsbeginn ist nicht möglich. 
Da die Tagung ein Entwick-
lungsprozess ist, können Sie 
nur an der gesamten Tagung 
teilnehmen.

 Anmeldung:

Schriftliche oder elektronische 
Anmeldung zur Teilnahme an 
die Evangelische Akademie 
Arnoldshain erforderlich.

 Teilnahmebestätigung: 

Die Teilnahme wird  ca. 14 
Tage vor Veranstaltungsbeginn 
schriftlich bestätigt.

 Regress: 

Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, fallen 25% 
des Tagungspreises an. Bei 
Nichtteilnahme ohne fristge-
rechte Abmeldung ist der volle 
Tagungspreis zu entrichten.

Der ermäßigte Betrag wird aus 
einem Fonds der Gesellschaft  
Evangelische Akademie 
Arnoldshain e.V., dem Kreis 
der Freunde und Förderer  
der Akademie, ausgeglichen.
Spenden für diesen Fonds 
werden auf das Konto 41 00 
522 bei der Evangelischen 
Kreditgenossenschaft eG 
Frankfurt (BLZ 500 605 00) 
unter  dem Stichwort „Fonds 
der Gesellschaft“ erbeten.

 Anreise:

Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn (S 
5) in Richtung Friedrichsdorf  
um 12.54 Uhr (Haltestelle 
Bad Homburg an 13.15 Uhr). 
Anschluss nach Arnoldshain 
mit dem Bus Linie 505 um 
13.31 Uhr in Richtung 
Grävenwiesbach (bis Halte-
stelle Arnoldshain Forsthaus, 
Ankunft 14.14 Uhr).

 Abreise:

Mit dem Bus Linie 505 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft Bad 
Homburg Bf. um 14.23 Uhr. 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
(S 5) um 14.45 Uhr nach 
Frankfurt/M. Hbf., Ankunft 
15.07 Uhr.

Fahrplanänderungen
vorbehalten!

 Tagungsort:

Evangelische Akademie Arnoldshain
Martin-Niemöller-Haus
Im Eichwaldsfeld 3
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat:

Jutta Theil
Tel.: 06084-9598-132 
Fax: 06084-9598-138
E-Mail: theil@evangelische-akademie.de
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit 
während der Veranstaltung:

Tel.: 06084/944-0
Fax: 06084-944-194
E-Mail: offi ce@martin-niemoeller-haus.de

Diese Tagung wird im Rahmen der Evangelischen Trägergruppe 
für gesellschaftspolitische Jugendbildung durchgeführt und vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert.



Ta g u n g

Und was machst Du 
nach dem Abi?“ 
– diese Frage hören 

Schüler und Schülerinnen 
meist schon zwei Jahre vor 
dem Abitur. Doch nicht jeder 
weiß auf diese Frage ohne 
weiteres eine Antwort zu 
geben. Wer die Entscheidung 
über den Studien- oder Aus-
bildungsweg nicht dem Zufall 
überlassen will, fi ndet hier 
Unterstützung: Auf der Suche 
nach möglichen Antworten 
will diese Tagung Wegweiser 
und Entscheidungshilfen 
geben. 

Wie soll ich aus der Fülle 
möglicher Ausbildungs- und 
Studienangebote das Passende 
auswählen? Und wie kann ich 
wissen, wofür ich mich eigne? 
Die Veranstaltung bietet die 
Möglichkeit, sich ein Wochen-
ende lang intensiv mit diesen 
Themen zu beschäftigen. Ne-
ben Fragen, welche Qualifi ka-Qualifi ka-Q
tionen ich für welchen Beruf 
brauche, wie ich das Studium 
fi nanzieren kann und wie ich

18.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Der Einstieg in die Medien – Welcher Weg führt 
 zum Ziel?

Der Einstieg in die Medien – Welcher Weg führt 
 zum Ziel?

Der Einstieg in die Medien – Welcher Weg führt 

Andreas Fauth, Leiter der Aus- und Fortbildung &
Johan Helmer Hein

, Leiter der Aus- und Fortbildung &
Johan Helmer Hein

, Leiter der Aus- und Fortbildung &
, Projektleiter, Medienhaus,  

, Leiter der Aus- und Fortbildung &
, Projektleiter, Medienhaus,  

, Leiter der Aus- und Fortbildung &

 Zentrum für Evangelische Publizistik und 
, Projektleiter, Medienhaus,  

 Zentrum für Evangelische Publizistik und 
, Projektleiter, Medienhaus,  

 Medienarbeit, Frankfurt am Main
 Zentrum für Evangelische Publizistik und 
 Medienarbeit, Frankfurt am Main
 Zentrum für Evangelische Publizistik und 

20.30 Uhr Vorankündigungen und Planung für den 
 nächsten Tag

Vorankündigungen und Planung für den 
 nächsten Tag

Vorankündigungen und Planung für den 

20.45 Uhr Chillout mit Nachtischbuffet 
 (bitte CDs und/oder Musikinstrumente mitbringen)

Freitag, den 22. Februar 2008

A
nm

el
du

ng
T

he
m

a 
„A

bi
tu

r 
un

d 
da

nn
?“

in
 A

rn
ol

ds
ha

in
, M

ar
ti

n-
N

ie
m

öl
le

r-
H

au
s

Ta
gu

ng
s-

N
r. 

08
43

43
1

vo
m

 2
2.

 b
is

 2
4.

02
.0

8

N
am

e

V
or

na
m

e

St
ra

ße

PL
Z

/O
rt

B
er

uf
Ja

hr
ga

ng

A
nr

ei
se

 a
m

 
A

br
ei

se
 a

m

m
it

 B
us

 5
05

 a
b 

B
ad

 H
om

bu
rg

 
m

it
 P

K
W

G
ew

ün
sc

ht
e 

U
nt

er
br

in
gu

ng

E
in

ze
lz

im
m

er
 (s

ow
ei

t v
or

ha
nd

en
)

D
op

pe
lz

im
m

er

 o
hn

e 
Q

ua
rt

ie
r

 I
ch

 w
ün

sc
he

 v
eg

et
ar

is
ch

e 
K

os
t

A
nr

ei
se

 a
m

 
A

br
ei

se
 a

m

Te
le

fo
n

Te
le

fa
x

E
-M

ai
l

D
at

um
/U

nt
er

sc
hr

ift

M
E

M
O

 f
ür

 I
hr

en
 T

er
m

in
ka

le
nd

er

22
. –

 2
4.

 F
eb

ru
ar

 2
00

8

A
bi

tu
r 

– 
un

d 
da

nn
?

Ev
an

ge
lis

ch
e 

A
ka

de
m

ie
A

rn
ol

ds
ha

in
M

ar
ti

n-
N

ie
m

öl
le

r-
H

au
s

61
38

9 
Sc

hm
it

te
n/

Ta
un

us

Fü
lle

n 
Si

e 
Ih

re
 A

nm
el

du
ng

 b
it

te
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 a

us
 u

nd
 s

ch
ic

ke
n 

un
s 

di
e 

ab
ge

tr
en

nt
e 

Po
st

ka
rt

e 
zu

rü
ck

.

mich erfolgreich bewerbe, 
möchte die Tagung auch Ori-
entierungen für den inneren 
Entscheidungsweg geben: zur 
Erkundung der individuellen 
Bedürfnisse und Lebens-
wünsche, dem Erkennen der 
eigenen Potenziale und Bega-
bungen, zur Ausbildung von 
Entscheidungsstrategien.

WICHTIG: Bitte geben Sie 
bei Ihrer Anmeldung Ihre 
Studien- bzw. Berufsinteres-
sen an!

Da es sich um eine Prozess-
tagung handelt, ist nur die 
Teilnahme an der gesamten 
Tagung möglich. Pünktliche 
Anreise ist dringend erfor-
derlich!

8.30 Uhr Frühstück

9.15 Uhr III: Was kann ich nach dem Abitur so alles 
 studieren? Studiengänge im Überblick

András Gémes, Zentrale Studienberatung der András Gémes, Zentrale Studienberatung der András Gémes
 Technischen Universität Darmstadt

, Zentrale Studienberatung der 
 Technischen Universität Darmstadt

, Zentrale Studienberatung der 

Hubert Melcher, Studienberatung der Fachhoch-
 schule Frankfurt am Main

 Studienberatung der Fachhoch-
 schule Frankfurt am Main

 Studienberatung der Fachhoch-

10.30 Uhr Kaffee/Tee/Kakao 

11.00 Uhr Thematische Arbeitsgruppen (1. Runde)

1) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich  
 das

1) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich  
 das

1) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich  
passende Studium/den passenden Beruf?

1) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich  
passende Studium/den passenden Beruf?

1) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich  

András Gémes, Zentrale Studienberatung der András Gémes, Zentrale Studienberatung der András Gémes
 Technischen Universität Darmstadt (durchlaufend

, Zentrale Studienberatung der 
 Technischen Universität Darmstadt (durchlaufend

, Zentrale Studienberatung der 

 ohne Wechselmöglichkeit)

2) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich
 das passende Studium/den passenden Beruf?

2) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich
 das passende Studium/den passenden Beruf?

2) Entscheidungsfi ndungstraining: Wie fi nde ich

Hubert Melcher, Studienberatung der Fachhoch-Hubert Melcher, Studienberatung der Fachhoch-Hubert Melcher
 schule Frankfurt am Main (durchlaufend ohne 

, Studienberatung der Fachhoch-
 schule Frankfurt am Main (durchlaufend ohne 

, Studienberatung der Fachhoch-

 Wechselmöglichkeit)

3) Casting fürs Leben: Was kann ich? Was muss   
 ich? Was will ich – Wie ich meine Lebensvor-

3) Casting fürs Leben: Was kann ich? Was muss   
 ich? Was will ich – Wie ich meine Lebensvor-

3) Casting fürs Leben: Was kann ich? Was muss   

 stellungen klarkriege
Yvonne Dettmar, Referentin für Bildung beim Yvonne Dettmar, Referentin für Bildung beim Yvonne Dettmar

 Evangelischen Dekanat Hochtaunus
, Referentin für Bildung beim 

 Evangelischen Dekanat Hochtaunus
, Referentin für Bildung beim 

 (1) 11-12.30 Uhr; (2) 14-15.30 Uhr
 Evangelischen Dekanat Hochtaunus
 (1) 11-12.30 Uhr; (2) 14-15.30 Uhr
 Evangelischen Dekanat Hochtaunus

4) Erfolgreich bewerben: Von der Bewerbung zum
 Vorstellungsgespräch

4) Erfolgreich bewerben: Von der Bewerbung zum
 Vorstellungsgespräch

4) Erfolgreich bewerben: Von der Bewerbung zum

Matthias Rust, Bildungswerk der HessischenMatthias Rust, Bildungswerk der HessischenMatthias Rust
 Wirtschaft, Frankfurt am Main

, Bildungswerk der Hessischen
 Wirtschaft, Frankfurt am Main

, Bildungswerk der Hessischen

 1) 11-12.30 Uhr; (2) 14-15.30 Uhr

5) Zwischen Schule, Studium und Beruf:
 Freiwilligendienste, Freiwilliges Soziales Jahr,
 Zivildienst
 Freiwilligendienste, Freiwilliges Soziales Jahr,
 Zivildienst
 Freiwilligendienste, Freiwilliges Soziales Jahr,

Pfarrer Wolfgang Buff, Zentrum Ökumene derPfarrer Wolfgang Buff, Zentrum Ökumene derPfarrer Wolfgang Buff,
 EKHN, Frankfurt am Main 

Pfarrer Wolfgang Buff,
 EKHN, Frankfurt am Main 

Pfarrer Wolfgang Buff,

 1) 11-12.30 Uhr; (2) 14-15.30 Uhr

Samstag, den 23. Februar 2008

12.30 Uhr Mittagessen12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Thematische Arbeitsgruppen 1-5 wie am 
 Vormittag Vormittag

Thematische Arbeitsgruppen 1-5 wie am 
 Vormittag

Thematische Arbeitsgruppen 1-5 wie am 

 6) Studienfi nanzierung 6) Studienfi nanzierung
Rüdiger Rosenthal, Abteilungsleiter des Amtes fürRüdiger Rosenthal, Abteilungsleiter des Amtes fürRüdiger Rosenthal

 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk  Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 
Rüdiger Rosenthal

 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 
Rüdiger Rosenthal, Abteilungsleiter des Amtes für

 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 
, Abteilungsleiter des Amtes fürRüdiger Rosenthal, Abteilungsleiter des Amtes fürRüdiger Rosenthal

 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 
Rüdiger Rosenthal, Abteilungsleiter des Amtes fürRüdiger Rosenthal

 Darmstadt (Herr Rosenthal wird auch im Anschluss   Darmstadt (Herr Rosenthal wird auch im Anschluss  
 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 
 Darmstadt (Herr Rosenthal wird auch im Anschluss  
 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk  Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 
 Darmstadt (Herr Rosenthal wird auch im Anschluss  
 Ausbildungsförderung beim Studentenwerk 

 an den Workshop für individuelle Beratungen zur  an den Workshop für individuelle Beratungen zur 
 Verfügung stehen)  Verfügung stehen) 
 an den Workshop für individuelle Beratungen zur 
 Verfügung stehen) 
 an den Workshop für individuelle Beratungen zur  an den Workshop für individuelle Beratungen zur 
 Verfügung stehen) 
 an den Workshop für individuelle Beratungen zur 

15.30 Uhr Kaffee/Tee/ Kakao und Kuchen15.30 Uhr Kaffee/Tee/ Kakao und Kuchen

16.00 Uhr Berufsschnupperstunde: Vertreter/innen aus ca. 
 20 Berufen im Gespräch  20 Berufen im Gespräch 

Berufsschnupperstunde: Vertreter/innen aus ca. 
 20 Berufen im Gespräch 

Berufsschnupperstunde: Vertreter/innen aus ca. 

zum Beispiel:
 20 Berufen im Gespräch 

zum Beispiel:
 20 Berufen im Gespräch 

Apotheker/in; Architekt/in; Arzt/
 20 Berufen im Gespräch 

Apotheker/in; Architekt/in; Arzt/
 20 Berufen im Gespräch 

 Ärztin; Bankkaufmann/-frau; Betriebswirt/in;  Ärztin; Bankkaufmann/-frau; Betriebswirt/in; 
zum Beispiel:

 Ärztin; Bankkaufmann/-frau; Betriebswirt/in; 
zum Beispiel: Apotheker/in; Architekt/in; Arzt/

 Ärztin; Bankkaufmann/-frau; Betriebswirt/in; 
Apotheker/in; Architekt/in; Arzt/

 Biologe/Biologin; Graphiker/in; Ingenieur/in;  Biologe/Biologin; Graphiker/in; Ingenieur/in; 
 Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in;  Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in; 
 Biologe/Biologin; Graphiker/in; Ingenieur/in; 
 Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in; 
 Biologe/Biologin; Graphiker/in; Ingenieur/in;  Biologe/Biologin; Graphiker/in; Ingenieur/in; 
 Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in; 
 Biologe/Biologin; Graphiker/in; Ingenieur/in; 

 Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in; Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in;
 Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in; 
 Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in;
 Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in;  Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in; 
 Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in;
 Informatiker/in; Jurist/in; Künstler/in; Physiker/in; 

 Sozialarbeiter/in; Unternehmensberater/in;  Sozialarbeiter/in; Unternehmensberater/in; 
 Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in;
 Sozialarbeiter/in; Unternehmensberater/in; 
 Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in; Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in;
 Sozialarbeiter/in; Unternehmensberater/in; 
 Psychologe/Psychologin; Sozialpädagoge/in;

 Verlagslektor/in; Wirtschaftsinformatiker/in;  Verlagslektor/in; Wirtschaftsinformatiker/in; 
 Zahnarzt/ärztin  Zahnarzt/ärztin 
 Verlagslektor/in; Wirtschaftsinformatiker/in; 
 Zahnarzt/ärztin 
 Verlagslektor/in; Wirtschaftsinformatiker/in;  Verlagslektor/in; Wirtschaftsinformatiker/in; 
 Zahnarzt/ärztin 
 Verlagslektor/in; Wirtschaftsinformatiker/in; 

(Änderungen sind kurzfristig möglich)

17.00 Uhr Workshop für Theaterinteressierte, die bei der
 Improvisationstheatershow mitmachen wollen Improvisationstheatershow mitmachen wollen

Workshop für Theaterinteressierte, die bei der
 Improvisationstheatershow mitmachen wollen

Workshop für Theaterinteressierte, die bei der

18.30 Uhr Abendessen18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Improvisationstheatershow 
Für Garderobe keine Haftung
Improvisationstheatershow 
Für Garderobe keine Haftung
Improvisationstheatershow 

8.30 Uhr Frühstück

9.30 Uhr Gedanken zum Tag: Biblisch-theologische 
 Zugänge zur Berufsfi ndung

Gedanken zum Tag: Biblisch-theologische 
 Zugänge zur Berufsfi ndung

Gedanken zum Tag: Biblisch-theologische 

Pfarrer Dr. Olaf Lewerenz, Zentrum GesellschaftlichePfarrer Dr. Olaf Lewerenz, Zentrum GesellschaftlichePfarrer Dr. Olaf Lewerenz
 Verantwortung der EKHN 

Pfarrer Dr. Olaf Lewerenz
 Verantwortung der EKHN 

Pfarrer Dr. Olaf Lewerenz, Zentrum Gesellschaftliche
 Verantwortung der EKHN 

, Zentrum GesellschaftlichePfarrer Dr. Olaf Lewerenz, Zentrum GesellschaftlichePfarrer Dr. Olaf Lewerenz
 Verantwortung der EKHN 

Pfarrer Dr. Olaf Lewerenz, Zentrum GesellschaftlichePfarrer Dr. Olaf Lewerenz

10.00 Uhr Mein Weg in den Beruf - Talkrunde mit vier 
 Vertretern und Vertreterinnen unterschiedlicher 

Mein Weg in den Beruf - Talkrunde mit vier 
 Vertretern und Vertreterinnen unterschiedlicher 

Mein Weg in den Beruf - Talkrunde mit vier 

 Berufe
Olaf Lewerenz, Pfarrer, Lehrer und Bildungsreferent,Olaf Lewerenz, Pfarrer, Lehrer und Bildungsreferent,Olaf Lewerenz

 Frankfurt am Main
Olaf Lewerenz

 Frankfurt am Main
Olaf Lewerenz, Pfarrer, Lehrer und Bildungsreferent,

 Frankfurt am Main
, Pfarrer, Lehrer und Bildungsreferent,Olaf Lewerenz, Pfarrer, Lehrer und Bildungsreferent,Olaf Lewerenz

 Frankfurt am Main
Olaf Lewerenz, Pfarrer, Lehrer und Bildungsreferent,Olaf Lewerenz

Silke Möhring, Rechtsanwältin für Verbraucherschutz,
 Frankfurt am Main,

Silke Möhring,
 Frankfurt am Main,

Silke Möhring, Rechtsanwältin für Verbraucherschutz,
 Frankfurt am Main,

 Rechtsanwältin für Verbraucherschutz,

Juliane Spatz, Journalistin im Kinderfunk des HR, Juliane Spatz, Journalistin im Kinderfunk des HR, Juliane Spatz
 Frankfurt am Main

Juliane Spatz
 Frankfurt am Main

Juliane Spatz, Journalistin im Kinderfunk des HR, 
 Frankfurt am Main

, Journalistin im Kinderfunk des HR, Juliane Spatz, Journalistin im Kinderfunk des HR, Juliane Spatz
 Frankfurt am Main

Juliane Spatz, Journalistin im Kinderfunk des HR, Juliane Spatz

Benedikt Voss, Arzt, Frankfurt am MainBenedikt Voss, Arzt, Frankfurt am MainBenedikt Voss

11.15 Uhr Kaffee/Tee/Kakao

11.45 Uhr Was ich noch sagen oder fragen wollte 
 Abschlussgespräch und Tagungsauswertung

Was ich noch sagen oder fragen wollte 
 Abschlussgespräch und Tagungsauswertung

Was ich noch sagen oder fragen wollte 

12.30 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Sonntag, den 24. Februar 2008

 Tagungsleitung:

Dr. Margrit Frölich,
Stellvertretende Direktorin, 
Evangelische Akademie 
Arnoldshain

15.00 Uhr Beginn der Tagung mit Kaffee/Tee/Kakao und Kuchen

15.30 Uhr Begrüßung und Einführung

15.40 Uhr I: Veränderungen im deutschen Bildungswesen – 
 Chancen für die Abiturienten von morgen

Professor Dr. Uwe Faust, Leiter der Provadis-Hoch-  Professor Dr. Uwe Faust, Leiter der Provadis-Hoch-  Professor Dr. Uwe Faust
 schule, Frankfurt am Main, mit Studierenden

 anschließend Diskussion

16.45 Uhr Pause

17.15 Uhr II: Wege – Ideen – Strategien zur Entscheidung 
 für Studium und Beruf

II: Wege – Ideen – Strategien zur Entscheidung 
 für Studium und Beruf

II: Wege – Ideen – Strategien zur Entscheidung 

Dipl.-Soz. Brigitte Gering, Berufsberatung für Abitu-Dipl.-Soz. Brigitte Gering, Berufsberatung für Abitu-Dipl.-Soz. Brigitte Gering
 rienten und Hochschüler, Agentur für Arbeit, Frank-

Dipl.-Soz. Brigitte Gering
 rienten und Hochschüler, Agentur für Arbeit, Frank-

Dipl.-Soz. Brigitte Gering, Berufsberatung für Abitu-
 rienten und Hochschüler, Agentur für Arbeit, Frank-

, Berufsberatung für Abitu-Dipl.-Soz. Brigitte Gering, Berufsberatung für Abitu-Dipl.-Soz. Brigitte Gering
 rienten und Hochschüler, Agentur für Arbeit, Frank-

Dipl.-Soz. Brigitte Gering, Berufsberatung für Abitu-Dipl.-Soz. Brigitte Gering

 furt am Main
 rienten und Hochschüler, Agentur für Arbeit, Frank-
 furt am Main
 rienten und Hochschüler, Agentur für Arbeit, Frank-

 anschließend Diskussion


